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D A S  WETTER BEI U N S  

Aufhellungen 
und einzelne 
Regenschauer 
max. T 
min. 3" 

Heute 
Ziemlich 
sonnig 

max. 10° 
min. - 2 °  

Morgen S M A -
METEO Schweiz  

Weitere Wetterinfos - Letzte Seite 

FREIZEIT-EXTRA 

Circus Knie in 
Buchs 
D e r  Circus  Knie gastiert a m  
12. und  13. Apri l  a m  M a r k t ­
platz in Buchs  mit  e inem a t ­
trakt iven Programm.  Seife 3 3  

D o n n e r s t a g  

Start zum 
Berufsimpulsjahr 

V A D U Z :  M ä d c h e n  
u n d  j u n g e n  F r a u e n  
soll die B e d e u t u n g  
e ine r  gu ten  Aus- u n d  
Weiterbildung bewusst  
gemacht  werden.  Mi t  
d e m  Berufs impuls jahr  
2000, welches ges t e rn  
offiziell gestar te t  w u r ­
de, werden  Mädchen  
dazu e rmunte r t ,  d a s  
geschlechtsspezifische 

Rol lenmuste r  z u  hinterfragen.  Seite 3 

Brücke zwischen 
Kunden und LBA 
S C H A A N :  Im Zuge  ih re r  Ncuausr ichtung h a t ­
te d ie  Liechtenstein Bus  Ansta l t  E n d e  1999 die 
Öffentl ichkeit  dazu  aufgerufen,  im neu ins Le­
b e n  gerufenen  LBA-Kundenra t  mitzuwirken.  
D iesem Aufruf  sind 33 Pe r sonen  gefolgt, d i e  ge­
s tern  A b e n d  nun  z u r  e r s t en  offiziellen Si tzung 
in d e r  «Linde» in Schaan  e ingeladen waren .  

Seite 7 

Fusionsverhandlungen 
abgebrochen 
F R A N K F U R T :  Wie die Dresdne r  Bank ges tern  
in Frankfurt  bekannt  gab, brach sie die Fusions-
verhandlungcn mit d e r  Deutschen Bank «mi t  so­
fortiger Wirkung» ab. Dies  habe d e r  Bankvor­
stand einstimmig beschlossen. D ie  Deutsche  
Bank  lehnte zunächst j eden  Kommentar  ab. D a s  
derzeit  grösste Bankhaus  d e r  Welt kündigte a b e r  
e ine  Pflichtmitteilung a n  d e r  Frankfur ter  Bör se  
an. Sei te  18  

Vaduz peilt Sieg an 
S Q U A S H :  Die F r o n ­
t e n  für  das  heu t ige  
abschliessende Nat io -
nalliga-A-Spiel d e s  
S R C  Vaduz ( im Bild 
Ra l f  Wenaweser)  sind 
klar  abgesteckt.  Mit 
e i nem vollen Erfo lg  
gegen d e n  berei ts  fest­
s t ehenden  Abs te iger  
Alca t raz  Renens  k a n n  
d e r  S R C V  sein ge­
stecktes Saisonziel -
R a n g  fünf  - realisie­

ren.  Dement sp rechend  s ind  die Res idenzler ,d ie  
a u f  Marcel  Ro thmund  verzichten müssen,  voll 
a u f  Sieg eingestellt. Seite  2 1  

Den Naturteppich 
richtig pflegen 
V A D U Z :  Sobald  die w ä r m e r e  Jahreszeit  be­
ginnt; ha l ten  sich d ie  G a r t e n f r e u n d e  wieder  ger­
ne  in ih rem «grünen Z i m m e r »  auf. Auf  d e r  Sei­
te «Gartent ipps» ist nachzulesen,  wie m a n  das  
Frei luftzimmer a m  bes ten  pflegt So  bie ten  sich 
als Al te rna t ive  zum f ü r  viele eintönig wirken­
d e n  Rasen  auch  Kräuterwiesen  a n .  Seite  3 5  

R E K L A M E  

Bauen oder renovieren? 
Selber machen oder machen lassen? 

BAUBOX Holz- & Wohnfachnnarkt! 

B A U B O X  
Indus t r ies t rasse  KUBUS 7 3 3  
FL-9492 E s c h e n  
TEL 0 0 4 2 3  3 7 7  15  0 0  
FAX 0 0 4 2 3  3 7 7  15  0 9  
mail@baubox.li 

Landesfürst: Anmeldung der 
Initiative im Mai oder Juni 

Letzter Diskussionsabend zwischen Landesfürst und Bevölkerung auf Schloss Vaduz 

Die Verfassungsinitiative des 
Fürstenhauses soll im Mai, spä­
testens aber im Juni bei den zu­
ständigen Gremien angemel­
det werden. Bis zu diesem Zeit­
punkt soll der vorliegende Ver­
fassungsvorschlag nochmals 
überarbeitet werden. Zudem 
plant der Landesfürst, die Be­
völkerung im Vorfeld der Ab­
stimmung umfassend zu infor­
mieren. Im Anschluss an den 
letzten Diskussionsabend auf 
Schloss Vaduz klärte uns S. D. 
Fürst Hans-Adam II. über das 
weitere Vorgehen auf. 

Peter Kindle  

Die  Vorberei tungen des  Fürsten­
hauses  zur  Einre ichung d e r  Verfas­
sungsinitiative, ü b e r  welche  d a s  
Volk abzust immen ha t ,  laufen auf 
Hoch touren .  

«Wir möchten  d ie  Anregungen ,  
die aus  den  Diskuss ionrunden ge­
k o m m e n  sind,  wie auch d ie  G e ­
spräche mit Regie rung  u n d  teilwei­
s e  auch  mit  d e r  Verfassungskom­
mission in d e n  n u n  vor l iegenden 
Verfassungsvorschlag einarbei ten,  
soweit  diese sinnvoll sind», e rk lär te  
S. D. Fürst  H a n s - A d a m  gestern  im 
Anschluss a n  die letzte Diskussions­
r u n d e  a u f  Schloss Vaduz g e g e n ü b e r  
d e m  Volksblatt. I m  wei te ren  Verlauf 
gebe  es  wiederum einen Abs t im-
mungsprozess  innerhalb  d e s  Fürs­
tenhauses,  wie e r  schon nach d e r  

Letz te  Diskussionsrunde a u f  Schloss Vaduz: D a s  Fürstenhaus möch te  die Verfassungsinitiative i m  Mai  oder  J u n i  an­
melden.  Die Volksabst immung über  die neue  Verfassung soll  i m  Friihherbst o d e r  Herbst  stattfinden. (Bild: A . K . )  

Ausarbei tung des  jetzigen Verfas­
sungsvorschlages gegeben  ha t .  

Anmeldung der Initiative im 
Mai oder Juni 

Im Mai, spätestens a b e r  im Jun i  
möch te  das Fürs tenhaus  mi t  d e r  In­
itiative effektiv s ta r ten  u n d  
schnellstmöglich z u r  obl igaten A n ­
meldung bei d e n  zuständigen G r e ­

mien  schrei ten.  In e i n e m  wei te ren  
Schri t t  sollen d a n n  d i e  nötigen 
S t immen  für  e i ne  gültige Initiative 
gesammel t  we rden ,  dass  es  «hof­
fentlich im Frühherbs t  o d e r  H e r b s t  
z u r  A b s t i m m u n g  kommt» ,  s o  d e r  
Landesfürs t .  

I m  Ver lauf  d e r  gestr igen,  letzten 
Diskuss ionsrunde zwischen Fürs­
t enhaus  u n d  Bevö lke rung  b e m e r k t e  

S.D. d e r  Landesfürst ,  dass  e r  sich in 
den  e inzelnen G e m e i n d e n  z u r  öf ­
fentlichen Diskussion stellen we rde .  
So  p l an t  das  Fürs tenhaus  des  Wei te ­
ren,  in j e d e r  G e m e i n d e  eine e i g e n e  
Ini t iat ivgruppe a u f  die Be ine  z u  
stellen, u m  einerseits  die nö t igen  
S t immen  z u r  Verfassungsinitiative 
zu  erhal ten ,  anderersei ts  a b e r  auch  
zu  e i n e r  opt imalen  Koordinat ion.  

VU sagte ab 
Verfassungsfrage: Zusammenarbeit abgelehnt 

D i e  FBPL startet nächste Woche 
mit der Diskussionsoffensive zur 
Verfassungsfrage. D a s  Angebot an  
die V U ,  die wichtige Diskussion 
parteiübergreifend zu führen, ist 
nicht zustande gekommen.  

«Die  V U  möch t e  n icht  a u f  die von  
d e r  Bürgerpar te i  a n g e b o t e n e  orga­
nisatorische Zusammenarbe i t  e in­
gehen.  D a s  Volk ist in d e r  Verfas­
sungsfrage irritiert, e s  ist desha lb  
besser, wenn j ede  Par te i  i n  die eige­
nen  Or tsgruppen geht»,  b e g r ü n d e t  
VU-Präs ident  Oswald  K r a n z  d i e  
Absage .  

D e r  FBPL-Präs ident  E rns t  Walch 
zeigt sich über  die A b s a g e  über ­
rascht, geht  e s  d o c h  bei dieser,  d i e  
ganze Bevölkerung be t ref fenden 
Frage u m  einen Meinungsbildungs-
prozess. M a n  habe d e n  Start  zur  In­
formations-Offensive s o g a r  u m  e i n e  
Woche verschoben,  u m  d e r  Vater­
ländischen Un ion  u n d  d e r  Freien 
Liste genügend Ze i t  z u r  Bespre ­
chung  d e r  organisator ischen Z u ­
sammenarbe i t  e inzuräumen .  

Auch  nach d e r  Absage  d e r  Regie­
rungspartei  ha l te  d ie  F B P L  die E i n ­
ladung a n  a n d e r e  Par te ien  u n d  
Gruppie rungen  z u r  Z u s a m m e n a r ­

be i t  offen, b e t o n t  E rns t  Walch. D i e  
gemeinsame Pla t t form sollte im 
Sinne der  Sache  u n d  insbesondere  
auch  im Sinne e ine r  möglichst bre i ­
t e n  Information genutz t  werden .  

D e r  bevors tehende Meinungsbil-
dungsprozess werde  von  d e r  F B P L  
in d e n  nächsten  Wochen  aufmerk­
s a m  mitverfolgt und  ers t  d a n n  wür­
d e n  Beschlüsse gefasst. Seite 5 

FBPL-Präsident  Erns t  Walch. 

Robinson «schockiert» 
Menschenrechtsverstösse im Kaukasus 

G R O S N Y :  UNO-Menschenrechts-
konimissarin Mary Robinson hat 
sich schockiert über die Menschen­
rechtsverstösse in Tschetschenien 
gezeigt. D i e  Hauptverantwortung 
liege eindeutig bei  den russischen 
Behörden, sagte Robinson in Genf .  

«Das  Ausmass  d e r  ernsthaften Vor­
würfe schwerer  Menschenrechtsver-
letzungen e r forder t  internat ionale 
Aufmerksamkei t  und  Besorgnis», 
sagte  R o b i n s o n ' a m  Mittwoch v o r  
d e r  UNO-Mcnschenrech tskommis-
sion. Augenzeugen  hä t t en  ihr bei ih ­
r e r  Reise in d e n  Nordkaukasus  von  
Massenmorden  u n d  -erschiessun-
gen, Vergewaltigungen sowie brei­
ten P lünderungen  berichtet.  Gleich­
zeitig sei ihr  von  e inem «unverhält­
nismässigen Einsatz» v o n  schweren 
Waffen in bevölker ten  Geb ie t en  b e ­
richtet worden,  be ton te  Robinson.  
Sie schilderte d e r  Kommission m e h ­
rere  Augenzeugenber ichte ,  d ie  s ie  
selbst a m  Wochenende  gehör t  habe .  

E ine  Frau  habe  berichtet ,  wie Sol­
d a t e n  ihr u n d  zwei we i t e ren  Frauen  
im J a n u a r  in Grosny  die Augen  ver­
banden ,  sie niederschossen und  a n ­
schliessend ve rb rennen  wollten. E i ­
ne  a n d e r e  F r a u  berichtete,  die Auto-

konvois , in  d e n e n  im O k t o b e r  H u n ­
d e r t e  von Menschen  aus G r o s n y  
flüchten woll ten,  seien gezielt b o m ­
b a r d i e r t  worden .  

D i e  f rühere  irische Präs ident in  
wiederhol te  vor  d e r '  Menschen ­
rechtskommission ihre Fo rde rung  
nach  Einr ichtung e ine r  unabhäng i ­
gen russischen Exper t enkommis ­
sion,  u m  d i e  Vorwürfe d e r  M e n ­
schenrechtsverletzungen zu un t e r ­
suchen.  Sie empfah l  d e r  Kommissi­
o n  die En t sendung  von Sonde rbe ­
richterstat tern.  Unterdessen  h a t  
Russland o f fenbar  e ine r  Kommis­
sion zur  Aufk lä rung  von  Gräue l t a -
t en  zugestimmt. D r e i  Menschen­
rechtsexper ten  werden  n a c h  
Tschetschenien entsandt .  

R E K L A M E  
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